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Naturmuseum — Eine vertikale Begrünung gemäss  der  Studie «Grünes Gallustal» 

Die  Studie «Grünes Gallustal» hat ein hohes Potenzial  der  Begrünung  von  Fassadenflächen festge-

stellt. Diese räumlich hocheffizienten Grünflächen sind für  die  Luftqualität,  die  Lärmminderung und das 

Stadtklima (Kühlung)  von  entscheidender Bedeutung.  Die  luftigen Vegetationen  an  Fassaden stellen 

für Stadttiere sichere Lebensräume. 

Der  Fachbericht Stadtklima  der  Stadt  St.  Gallen zeigt auf, dass  die  Temperaturen  in St.  Gallen  in den 

letzten  35  Jahren  2-3  Grad zugenommen haben und  die  Stadt sich noch weiter aufheizen wird. Wäh-

rend heute nur jedes zehnte Haus zu  5%  begrünt ist, sieht  die  Studie «Grünes Gallustal» ein sehr ho-

hes Begrünungspotenzial (Steigerung  von 15000 m2  auf  415000 m2  begrünte Fassadenfläche). 

Die  Biodiversitätsstrategie  der  Stadt  St.  Gallen sieht vor, dass sämtliche stadteigenen Bauprojekte  in 

Bezug auf Biodiversitätsförderung eine Vorbildfunktion erfüllen. Zu lesen unter Lebensraumförderung 

und Siedlungsökologie  L5  /  L  5A.5:  «Wo möglich werden Fassaden- und Mauerbegranungen reali-

siert.» 

Im Rahmen  des  Postulats («Grüne Dächer und Fassaden — Gegen  die  Hitze  in der  Stadt» vom 

24.09.2019 von Doris  Königer, Eva Crottogini und Jenny Heeb) sowie  der  Interpellation («Vertikale 

Begrünung — welche Strategie verfolgt  die  Stadt  St.  Gallen» vom  27.06.2023 von  Konstantin Hälg und 

Elisabeth  Zwicky  Mosimann) hat  der  Stadtrat anerkannt, dass noch ungenutztes Potenzial für ver-

mehrte vertikale Begrünungen besteht. Um Grundeigentümer:innen zu motivieren, hat  der  Stadtrat  in 

der  Interpellationsantwort vorgeschlagen, durch Pilotprojekte  die  Attraktivität  von  vertikalen Begrünun-

gen sichtbar zu machen. Um musterhafte Beispiele  von  Fassadenbegrünungen zu zeigen, würden 

sich beispielsweise einige  der  Fassaden  des  Naturmuseums eignen. (vgl. folgende Fotos) 
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Datum Unterschrift 

Fraktion Fraktion Grüne/Junge Grüne 
Beck Jac Andreas Hobi 

SP/JUSO/PFG-Fraktion 
Evelyre Angehrn 

4r -r  
Fraktion FDP/JF 
Felix  Keller 
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Fraktion  Die 
Patrik Angehrn 

Vor diesem Hintergrund bitten wir  den  Stadtrat um  die  Beantwortung  der  folgenden Fragen: 

1. Ist  der  Stadtrat bereit, eine Fassadenbegrünung beim Naturmuseum zu realisieren? Wenn ja, 

sieht  der  Stadtrat beim Standort Naturmuseum  die  Möglichkeit, als Modellvorhaben verschie-

dene Arten  der  Fassadenbegrünung  an  mehreren Fassaden zu realisieren, damit diese als 

musterhafte Beispiele für Bauinteressierte und zur Wissensvermittlung für  die  Öffentlichkeit 

genutzt werden können? 

2. In  welchem zeitlichen Rahmen sieht  der  Stadtrat  die  Umsetzung eines solchen Vorhabens 

beim Naturmuseum? 

3. Gibt  es  städtische Bauvorhaben, bei denen eine Fassadenbegrünung geplant ist? 
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